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ratfeö »nb ber bamit beauftragten «prüfutigöfommiffioit
mit bebädjtiger ©ettauigfeit, roie eö auch eine fo roicb*

tige Stufgabe erforbert, nadj allen Seiten fein geprüft

ju roerben Siö jegt finb 6 Sägerbatat'ffone mit biefer

SBaffe auögerüftet, unb unaufhörliche Uebungen aller

Slrt foffen erft hei biefem Sorpö ifere ganje 3roedmäßig*

feit erprohen. Die nieberlänbifdje Stegierung foff in*

teffen bie Srfinbung bereitö fäuflicb an fidj gebracht

haben, unb eö ftebt bort ifere Sinfüferung batbigft ju
erroarten. Sin auögejeidjneter Sfeemifer, £r. Domer,
»erfertt'gt baö «pul»er feieju. (3111 g. WI i l i t. R t g.)

granfreid). Tai ber Deputirtenfammer »or*

gefegte Kriegöbübget für bai Safer 1838 beträgt
228,^723,000 gr., b. i etwa 2V2 «JJtiaionen mefer alö

für 1837. Diefe «JJteferauögabe entfiefet baburch, baf
bie Slrmee in Slfrifa um 7537 «JJtann nnb 2227 «Pferbe

»erftärft unb mitfein auf nafee an 31,000 «JJtann ge*

bracht roerben foff. (Slltg. ÜKilit. 3tg.)

9)11 i h e 11 e n.

Der pofnifdje ©eneral SBronicfi hat eine neue

Slrt »on Schießgewehren mit Steinfeuer erfunben,
an welchen baö Schloß »offfominen gegen alle Sin*

roirfungen ber geudjtigfeit gefdjügt fein foff. Sin

bem «JJtobefle, weldjeö ber Srjtnber in «pariö »erfer*
tt'gen ließ, fiefet man »on Slußen nidjtö alö eine Slrt

»on jpaden, womit baö im Snnern »erborgene

Schloß gefpannt roirb, unb jroei o»ate Knöpfe ober

3apfen (boutons), bie alö Sentilatoren bienen, um
bie glammen foroofel alö ben Stauet) entweichen faffen.
Diefe Slrt »on glinten, bie fid] »on felbft öffnen,
fofl üherbieß eine bebeutenbe Srfparniß an 3eit unb
«pul»er gewähren «nb babei nod) viel ficherer fchießen.

Opol»ted)ttifdjeö Sournal.)

Suroororoö «JJtarfdjanorbnnng.

Ta roent'ge geltfeerrett an Schnelle ben Seroe*

gungen Suroororoö gleich gefommen ffnb, fo roirb
eö »ieffeicht nidjt ofene Sntereffe fein bie Slnorb*

nung feiner «JJtärfche ju erfaferen. Sie roar folgenbe:
Um «JJtitternacht erfeohen ffd) bk jum Slbfodjen be«

ftimmten Seute mit ben ©efdjirrett unb Sefeenömit*

tein, auf Saumtfet'ere gefaben, «nb 6ega6en fid) unter

Kofafeit6egleitimg 2 — 3 «Beeilen »orauö, (ber Sag*
marfch roar »on 4, 5 bii 6 «JJteilen) padten ab unb
fochten. Die Sruppen felbft brachen um 3 Ufer «JJtor*

genö auf, giengen eine «Dteile unb rafteten eine

Stunbe; roieber eine «JJteife unb eine Stunbe Staft;
unb enblid) noch eine britte «JJteile, roenn ber Sag*
marfch »on 5 ober 6 «JJteilen roar. So famen fie ju
iferen Keffefn; baö Sffett roar fertig. — Stachbem fie

gegeffen, rufeten fie biö 4 Ufer Stacbmittagö; erfeo6en

ftd), marfcht'rteti eine «JJteile «nb rufeten eine Stunbe,
eine jroeite «JJteile unb famen nun ju iferem Sager.
Stile «padpferbe mit ben Selten roaren fdjon um «JJtit*

tag abgefertigt roorben; fie fanben bafeer ifere 3dte
aufgerichtet, legten (ich jeitig jur Stitfee, um am fol*
genben «JJtorgen baöfelbe Sagroerf roieber »on »ornen

ju beginnen. — Diefe «JJtarfchorbmtng befolgte Su*
roororo in «polen, in ber Surfer, roie fpäter in 3talien.

(Sluö Suroororoö Seben »on Smitt.)

Sücherattjetge.
Sit ber S. Dt. SBaftfearbfchen Sucbfeaublitttg tft

ftetö »orrätfeig ju ffnben:
Scbroeijerifche «JJülitär6ibliotfeef. I. Sbdjn. Stil*

gemeine «JJtilitärorganifation, ©efege ü6er bie Stedjtö*
pflege. 16 hg.

ll.Sbchtt. 3nfanterie*Srerjier*Steglemente. 186g.
III. Sbcbtt. getbbt'enft, Steglement für bie leichte

Snfanterie; Steglement für bie Sdjarffchügen. 16 hg.
IV. Sbcbtt. «Jiüfchefer Slnfangögrünbe ber gelb*

6efeftigmtg; Steglement über bie Ka»afferie. 18 bg.

V. Sbdjn. Steglement für bie eibgen. Kriegö*
»erroattung; Srtgabefdjule. 18hg.

VI. Sbdjn. Steglement über ben ©efunbfeeitö*
bienft, Snftruftion für bie«Pferbeärjte, Slnieitung «no
Snftruftion üher ba& Stedjnungöroefen. 18 hg.

VII. Sbchn. Steglement für tie innern Siitrich*
fungen, bie Diöjiplin unb bk Dienftorbnung nebft
Schema einei «projeftö eineö neuen Steglementö über
biefen ©egenftanb. 15 6g.

VIII. Sbdjn. Sufammenftellung ber eibgenöffi*
fehen Örbonnanjen unb Sorfchriften über baö «JJta*

terieffe unb bie Sluörüfiung ber Kontingente. 18 6g.

IX. Sbdjn. Kurjer Seitfaben jum Unterridjt t'n

ber Slrtifferie. £anb6ud> bei Satteriebaueö jum ©e*
braudj für bie eibgenöffifdje Slrtifferie. 18 6g.

Slffe biefe Steglementö finb aud) einjeln jit feafeen.

für bte Stebaftion: {?. Sc.5öaltfeart)/ Hauptmann. Verlag ber Ä. 9t. Sßatt&arbfcfeen Sucofeflnbfuna.
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raths und der damit beauftragten Prüfungskommission
mit bedächtiger Genauigkeit, wie es auch eine so wichtige

Aufgabe erfordert, nach allen Seiten hin geprüft

zu werden Bis jetzt sind 6 Jägerbataillone mit dieser

Waffe ausgerüstet, und unaufhörliche Uebungen aller

Art sollen erst bei diesem Corps ihre ganze Zweckmäßigkeit

erproben. Die niederländische Regierung soll
indessen die Erfindung bereits käuflich an sich gebracht

haben, und es steht dort ihre Einführung baldigst zu

erwarten. Ein ausgezeichneter Chemiker, Hr. Domer,

verfertigt das Pulver hiezu. (Allg. M ili t. Z tg.)

Frankreich. Das der Deputirtenkammer
vorgelegte Kriegsbüdget für das Jahr 1838 betrügt
228,'723,««0"Fr., d. i, etwa 2''z Millionen mehr als

für 1837. Diese Mehrausgabe entsteht dadurch, daß

die Armee in Afrika um 7537 Mann und 2227 Pferde
verstärkt und mithin auf nahe an 31,000 Mann
gebracht werden foll. (Allg. Milit. Ztg.)

Miszellen.
Der polnische General Wronicki hat eine neue

Art von Schießgewehren mit Steinfeuer erfunden,
an welchen das Schloß vollkommen gegen alle

Einwirkungen der Feuchtigkeit geschützt sein soll. An
dem Modelle, welches der Erfinder in Paris verfertigen

ließ, sieht man von Außen nichts als eine Art
von Hacken, womit das im Innern verborgene

Schloß gespannt wird, und zwei ovale Knöpfe oder

Zapfen (t>c>ut«l,8), die als Ventilatoren dienen, um
die Flammen sowohl als den Rauch entweichen lassen.

Dicse Art von Flinten, die sich von selbst öffnen,
soll überdieß eine bedeutende Ersparniß an Zeit und
Pulver gewähren und dabei noch viel sicherer schießen.

(Polytechnisches Journal.)

Suworows Marschanordnung.
Da wenige Feldherren an Schnelle den

Bewegungen Suworows gleich gekommen sind, so wird
es vielleicht nicht ohne Interesse sein, die Anordnung

seiner Märsche zu erfahren. Sie war folgende:
Um Mitternacht erhoben sich die zum Abkochen
bestimmten Leute mit den Geschirren und Lebensmitteln,

auf Saumthiere geladen, und begaben sich unter

Kosakenbegleitung 2 —3 Meilen voraus, (der
Tagmarsch war von 4, 5 bis 6 Meilen) packten ab und

kochten. Die Truppen selbst brachen um 3 Uhr Morgens

auf, giengen eine Meile und rasteten eine

Stunde; wieder eine Meile und eine Stunde Rast;
und endlich noch eine dritte Meile, wenn der
Tagmarsch von 5 oder 6 Meilen war. So kamen sie zu

ihren Kesseln; das Essen war fertig. — Nachdem sie

gegessen, ruhten sie bis 4 Uhr Nachmittags; erhoben

sich, marschirten eine Meile und ruhten eine Stunde,
eine zweite Meile und kamen nun zu ihrem Lager.
Alle Packpferde mit den Zelten waren schon um Mittag

abgefertigt worden; sie fanden daher ihre Zelte
aufgerichtet, legten sich zeitig zur Ruhe, um am
folgenden Morgen dasselbe Tagwerk wieder von vornen
zu beginnen. — Diese Marschordnung befolgte Su-
worow in Polen, in der Türker, wie später in Italien.

(Aus Suworows Leben von Smitt.)

Bücheranzeige.
In der L. R. Walthardschen Buchhandlung ist

stets vorräthig zu finden:
Schweizerische Militärbibliothek. I. Bdchn.

Allgemeine Militärorganisation, Gesetze über die Rechtspflege.

16 btz.

II. Bdchn. Jnfanterie-Ererzier-Reglemente. 18 btz.

Hl. Bdchn. Fclddienst, Reglement für die leichte
Infanterie; Reglement für die Scharfschützen. 16 btz.

IV. Bdchn. Nüscheler Anfangsgründe der
Feldbefestigung; Reglement über die Kavallerie. 18 btz.

V. Bdchn. Reglement für die eidgen.
Kriegsverwaltung; Brigadeschule. 18 btz.

VI Bdchn. Reglement über den Gesundheitsdienst,

Instruktion für die Pferdeärzte, Anleitung und
Instruktion übcr das-Rechnungswesen. 18 btz.

VII. Bdchn. Reglement für die innern
Einrichtungen, die Disziplin und die Dienstordnung nebst
Schema eines Projekts eines neuen Reglements über
diesen Gegenstand. 15 btz.

VIII. Bdchn. Zusammenstellung der eidgenössischen

Ordonnanzen und Vorschriften über das
Materielle und die Ausrüstung der Kontingente. 18 btz.

IX. Bdchn. Kurzer Leitfaden zum Unterricht in
der Artillerie. Handbuch des Batteriebaues zum
Gebrauch für die eidgenössische Artillerie. 18 btz.

Alle diese Reglements sind auch einzeln zu haben.

Für die Redaktion: F. St. Walthard / Hauptmann. Verlag der L. R, Walthardschen Buchhandlung.
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